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Gesamtephorenkonvent der EKBO macht Antisemitismus zum 

Thema  
Historiker und Publizist Prof. Dr. Michael Wolffsohn referiert zum Thema Antisemitismus  
 

Berlin, 22. Januar 2025 – Am heutigen Mittwoch versammeln sich die Superintendentinnen 

und Superintendenten der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 

(EKBO) im Evangelischen Zentrum in Berlin zum Gesamtephorenkonvent. Im Vorfeld des 

Gedenktags an die Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar steht das Thema 

Antisemitismus im Mittelpunkt des Tagungsprogramms 

 

Als Gastredner konnte Prof. Dr. Michael Wolffsohn, Historiker und Publizist, gewonnen 

werden. In seinem Vortrag „3000 Jahre jüdische Existenz auf Widerruf – Fakten und Gedanken 

zum Ewigen (?) Antisemitismus“ beleuchtet Prof. Dr. Wolffsohn historische und aktuelle 

Aspekte des anhaltenden Antisemitismus. Im Anschluss an den Vortrag findet eine 

Diskussionsrunde statt, die Raum für Austausch und Fragen bietet. Am Nachmittag setzen 

sich die Teilnehmenden in Workshops und Plenen mit verschiedenen Schwerpunktthemen der 

kirchlichen Arbeit auseinander. 

 

Im Gesamtephorenkonvent, der mehrmals im Jahr unter dem Vorsitz von Bischof Dr. Christian 

Stäblein tagt, kommen die leitenden Geistlichen der mittleren Ebene der Landeskirche 

zusammen. Neben der inhaltlichen Beratung und dem Austausch über aktuelle Themen dient 

das Treffen auch als Plattform für den Dialog zwischen den Superintendentinnen und 

Superintendenten und den Mitarbeitenden des Konsistoriums.  
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